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96 JllnfSrtrtt fanöjserksr-gztiang (Organ für bie offtjietten Sßubtifationen be? ©djweij. ©ewerbeoerein?) 9Jr. 8

erhalten. 2In bie Soften leiftet ber Sunb girfa 50 ißrojent
bis auf 10,000 gr.

61}tteilcit=Sdjafff)aii)en. Stuf ber Sotbrüde über ben

Sbein bei ©cbaffbaufen ftef)t ein grüne'S Sânndjen. Sie
Srüde ift bis §mn füölicben SunnelauSgang üottenbet. Se=

reits fahren Soltwagen t)Dcf) über bie gtfcberbäuferfirafje ba»

bin. Ser Sumte! unter bem ©mmerSberg btnburct) tann
nunmehr auch oou ©üben ber energifcb in Singriff genommen
werben.

Xus Shmnermauu§öudj
(oon Speobur Krautp mtb grattj Sale? We per, 8trd)ite!ten in
KarlSrupe, mit 131 Solltafeln itttb 339 meitern Üibbiibungeit. 33er»

tag tum ©. 2(. Seemann in Seipjig. 10 Sieferungen ju gr.
2. 70 ober jmei 33anbe jufammen gr. 26 (brocpirt), fein gebunbeit

gr. 30. -).
©in neue? bantedjntfdjeS Sßer! ber Serf. beS <3cE)retrter=

budjS unb beS ©d)IofferbucbS barf bon bornljerein auf eine

günftige Stufnabme reebnen. SaS Simmermannêbmb bürfte
um fo mebr ben Seifall ber betreffenben Sreife finben, als
eS einem auSgefürocbenen Sebürfniffe entgegenfommt; benn
ein nadj jeber Sichtung bin, Slalerial, .fonftruftion unb

Zierformen in gleich ausführlicher, alle Stnforbernngeu ber

SrajiS berüdfidftigenber SBeife bebanbelnbeS SBert fehlte bis«

her fomobl auf bem bentfdjen mie auf bem fremblänbifeben
Siicbermarfte.

^Unfiratioitijftrobo nus bent „Stiuntermnnitsltitdj"
(oon Krautp u. Weper.)

Sie naebfteberibe farge gnbaltsüberfidbt unb bie beige»

fügten gßuftrationSproben werben genügen, um ben SBert

nnb bie pra£tifdb»e Sebeutnng beS SßerfeS in baS DoHe Sicht

p feÇen.

3nbalt§berijbt.
1. SaS üftaterial unb feine ©igenfdjaften: SaS §oIj

unb bie t&otjanen. — gebier beS fèoljeS. — Sie geftigfeit,
©laftijiiät unb Siegfamfeit beô fèoIgeS.

2. Sie SBerfgeuge, Shfdjinen unb Sorricbtungen beS

Zimmermann?.
3. Sie Sebanblung unb Searbeitnng beS §oIjeS: SaS

gälten unb Srocfnett beS ^oljeS. — Einteilung unb Se»

nennung beS Holges 2C.

4. Sie öolperbinbungen für fid) betradjtet : Sie §ilfs«
mittel ber §oIsüerbinbung. — ^olperbinbungen pr Ser»

längerung unb Serbreiterung. — Setbicfungen ober Ser»

ftärfungen. — Sertnüpfitng ber §ölger als lleberblattungen,
Serppfungen 2C.

5. Sie Slnwenbung ber ^olgberbinbungen p ^»oIgöer=

bänbeu: Sie §änge= unb ©prengwerfe. — SBanboerbänbe,

als gad)mei!S» ober Siegelwanb, ©prengwanb, Soblenwanb 2c.

Sectenoerbänbe. — Sadfberbänbe. — Sacbfonftruftionen au§

§o!j unb ©ifen; beSgl. mit §oripntaIfparren; bie aus bem

©odelbadj abgeleiteten Sacbformen. — Sadjeinbedung.
6. Sünftlerifcbe gönn unb StnSfdjmüdung ber Eingel«

beiten : Saitenfanten unb glädienbergiernng — Salfen»
unb ©parrenföpfe — Kopfbänber, Suge unb Knaggen —
Sfoften, tgängefänlen, Soden, £ängejapfen, ©iebelblumen,
Srüftungen, Spür* unb genfter=llmrabmnngen unb Ser«

badpngen.
7. Sie beforatioen Seiwerfe beS SlufjenbaueS : Seranben,

Sauben, ©rfer, Sorbädfer, S>ad)Iuden, Sadfjreiter, ©infriebi»
gnngen. Shore, ©d)ran£en, ©dflagbäume.

8 Einiges ans bem Snnenbau: gufeboben — Sbüren
unb SbürgefteHe — Seden — Sreppen, ©mporen 2c.

9. kleinere felbftänbige Ziwmermerfe: Sappellen —
©artenbäufer — Saubgänge — SerfaufSbuben nnb ©oba»
wafferbänSdjen — SBarte«, 2BirtfdjaftS=, SlnSfteffungS», geft=
ballen — ZüfuSbanten — ©eflügelbaufer nnb Sanbenfd)Iäge
Sribünen — Kegelbahnen — Surn» unb ©pieleinridjtungen 2C.

10. Saturbolprbeiten: ©infriebigungen, Sreppen, Srüden,
©ipbänfe — ©brenpforten 2C.

SaS SBerf enthält im ©anjen 24 Sabellen pr Seredj»

nung beS SrodengemicptS, ber Selaftung auf Zug unb Srucf,
beS SrägbeitS« unb SßiberftanbmomentS, beS SidferbeitS»
wiberftanbS gegen Stbfcberung, beS ©igengemidfiS ber Sacper
unb Zmifdjenbecfen 2C.

Sas „ZimmermannSbucb" ift in Sieferungen, ober font«
plet p begießen burdj bie tedjn. Sudfbanblg. oon 2S. ©enn
juu. in ©t. ©aßen.

XB. Obgfeicb btefe Dîubrif nur für lecEjnifcbe gttformationen
ba ift, werben boct) bauftg gragen rein faufmänntfeper Satur, bie
in ben Qnferatenteil gepören, pter eingeriieît ; biefe werben ge»

loöpnticb mit einer Wenge oon Offerten beantwortet, beren Se»
förberung un§ Soften unb Wüpe oerurfaipt. ®iefe Siuäiagen wer»
ben mir fünftig per Sadwapme beim grageftelier erpeben.

260. SSelcper gabrifani liefert fepöne fattbere fjanb fügen»
gefteüe, unb montierte ©epeiterfägen

261. 33er fabrijiert tteine, leiepte giaicpenjüge, worauf
ein Wann fieb auf» unb abppen tann, für 2tn(age ber 23iiçab=
leiter (auf eine £>öpe Oott ungefäpr fünfzig Weier). Zu roelcpera

greife
262. 33elcpe? ift ber befte Sitt um bie gttgen in ben Saffa»

fepränten 51t oerfepmieren, (inwenbig) wer liefert folepen.
263. 33er liefert ©uboerjierungen, Stuffäpe für 33etrönungen

oon ©elbfcpränten
264. 33er fabrijiert fogenannte gräStöpfe jum runb fräfen

001t otereefigen ©laben in Oericpiebenen Siefen '?

265. 33etcpe fcpmeijerifcpe girma fabrijiert Saubfagen für
80 cm ©cpnittpöpe?

266. 33er' liefert fd)öne§, bürre? unb gefunbe? Sufjbaitm»
poij, rop jugefepnitten, 3 cm bid für Sifcpbiäiter, wo ift folcpe?
erpäiiiidi unb ju meidiem greife

267. Sa? für ein Wittel giebt eä, um gute fdjwarje Öfen»
wiepfe perjufteüen

268. SSer liefert guten feproarjen unb braunen Cfenlad?
269. 33ei tauft gute patente (Waffenartifet).
270. 33er liefert gute.Suftjuglampen, mit 30, 40, unb 50"'

Socpten
271. Kann mir ein gad)tnann eine ntöglicpfi einfaepe Kon»

ftruftion oon Sablar angeben, um bei großem ©ewiept biefefben
berart ju tonftruteren, bamit fo wenig ai? ntögtiep ©tänber nötig
finb; bie Sablar werben frei in ben Zimmern unb auep teitmeife
an ber SSanb angebradit. SSenn auep 31/2 öiS 4 cm ftarfe Satten
oerwenbet werben, ift bie ©entung in ber Witte bei gtopem ©e»

wiept boep ju ftart. ©iebt e§ teinen anberen 2lu§weg, a(? ©tänber
®ie 33areti (äffen fiep fepieept einteilen unb niepi teilen.

272. 33er liefert gugeiferne ©eptniebefeuer» Sorrid)tungen,
fog.: „gröfepentöpfe", oon mittlerer ©röfee?

273. SBer liefert §oIjfpattmafcpine für Sotpfdieiter, ober
tonnte eine ältere in gutem Zufianbe befinblidje, erpäitlicp fein
mtb ju welchem ifkei?

274. SSer liefert tannene Sorpang» unb 9iouleauj»Stangen,
140 bis 150 cm lang unb 30 bi§ 33 mm bid?

275. SSie ift ba§ 33erfapren, mit ben liefbunteln ©lanj auf
Kupfergefd)irren, wie ipn 5. S. bie engiiftpen Kaffeemafcpinen be»

fipen, peroorjubringen
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erhalten. An die Kosten leistet der Bund zirka 30 Prozent
bis auf 10,000 Fr.

Etzweilcii-Schaffhausen. Auf der Notbrücke über den

Rhein bei Schaffbausen steht ein grünes Tännchen. Die
Brücke ist bis zum südlichen Tunnelansgang vollendet. Be-
reits fahren Rollwagen hoch über die Fischerhäuserstraße da-
hin. Der Tunnel unter dem Emmersberg hindurch kann

nunmehr auch von Süden her energisch in Angriff genommen
werden.

Das ZilmnermallnsvuH
(von Theodor Kranth und Franz Sales Meyer, Architekten in
Karlsruhe, mit 131 Vvlltnfeln und 339 weitern Abbildungen. Ver-
lag von E. A. Seemann in Leipzig. 19 Lieferungen zu Fr.
2. 79 oder zwei Bände zusammen Fr. 26 (brvchirt), fein gebunden

Fr. 39.-).
Ein neues bautechnisches Werk der Verf. des Schreiner-

buchs und des Schlosserbuchs darf von vornherein auf eine

günstige Aufnahme rechnen. Das Zimmermannsbuch dürfte
um so mehr den Beifall der betreffenden Kreise finden, als
es einem ausgesprochenen Bedürfnisse entgegenkommt; denn
ein nach jeder Richtung hin, Material, Konstruktion und

Zierformen in gleich ausführlicher, alle Anforderungen der

Praxis berücksichtigender Weise behandelndes Werk fehlte bis-
her sowohl auf dem deutschen wie auf dem fremdländischen
Büchermarkte.

Illnstratwnsprsde aus dem „Zimmermanusbuch"
(von Krauth u. Bleyer.)

Die nachstehende kurze Inhaltsübersicht und die beige-

fügten Jllustrationsproben werden genügen, um den Wert
und die praktische Bedeutung des Werkes in das volle Licht

zu setzen.

Jnhaltsbericht.
1. Das Material und seine Eigenschaften: Das Holz

und die Holzarten. — Fehler des Holzes. — Die Festigkeit,

Elastizität und Biegsamkeit des Holzes.
2. Die Werkzeuge, Maschinen und Vorrichtungen des

Zimmermanns.
3. Die Behandlung und Bearbeitung des Holzes: Das

Fällen und Trocknen des Holzes. — Einteilung und Be-

nennung des Holzes zc.

4. Die Holzverbindungen für sich betrachtet: Die Hilfs-
Mittel der Holzverbindung. — Holzverbindungen zur Ver-
längerung und Verbreiterung. — Verdickungen oder Ver-
stärkungen. — Verknüpfung der Hölzer als lleberblattungen,
Verzapfungen zc.

5. Die Anwendung der Holzverbindungen zu Holzver-
bänden: Die Hänge- und Sprengwerke. — Wandverbände,

als Fachwerks-oder Riegelwand, Sprengwaud, Bohlenwand zc.

Deckenverbände. — Dachverbände. — Dachkonstruktionen aus
Holz und Eisen; desgl. mit Horizontalsparren; die aus dem

Sockeldach abgeleiteten Dachsormen. — Dacheindeckung.
6. Künstlerische Form und Ausschmückung der Einzel-

heiteu: Balkenkanten- und Flächenverzierung — Balken-
und Sparrenköpfe — Kopfbänder, Buge und Knaggen —
Pfosten, Hängesäulen, Docken, Hängezapfen, Giebelblumen,
Brüstungen, Thür- und Fenster-Umrahmungen und Ver-
dachungen.

7. Die dekorativen Beiwerke des Außenbaues: Veranden,
Lauben, Erker, Vordächer, Dachlucken, Dachreiter, Einfriedi-
gungen, Thore, Schranken, Schlagbäume.

8 Einiges aus dem Jnnenbau: Fußboden — Thüren
und Thürgestelle — Decken — Treppen, Emporen zc.

9. Kleinere selbständige Zimmerwerke: Kappellen —
Gartenhäuser — Laubgänge — Verkaufsbuden und Soda-
Wasserhäuschen — Warte-, Wirtschafts-, Aussiellungs-, Fest-
hallen — girkusbanten — Geflügelhäuser nnd Taubenschläge
Tribünen — Kegelbahnen — Turn- nnd Spieleinrichtungen zc.

10. Naturholzarbeiten: Einfriedigungen, Treppen, Brücken,
Sitzbänke — Ehrenpforten zc.

Das Werk enthält im Ganzen 24 Tabellen zur Berech-

nung des Trockengewichts, der Belastung auf Zug und Druck,
des Trägheits- und Widerstandmoments, des Sicherheit-
Widerstands gegen Abscherung, des Eigengewichts der Dächer
und Zwischendecken zc.

Das „Zimmermannsbuch" ist in Lieferungen, oder kom-
plet zu beziehen durch die techn. Buchhandig. von W. Senn
jun. in St. Gallen.

Magen.
X«. Obgleich diese Rubrik nur für technische Informationen

da ist, werden doch häufig Fragen rein kaufmännischer Natur, die
in den Inseratenteil gehören, hier eingerückt; diese werden ge-
wohnlich mit einer Menge von Offerten beantwortet, deren Be-
sörderung uns Kosten und Mühe verursacht. Diese Auslagen wer-
den wir künftig per Nachnahme beim Fragesteller erheben.

366. Welcher Fabrikant liefert schöne saubere Hand sägen-
gestelle, und montierte Scheitersägen?

364. Wer fabriziert kleine, leichte Flaschenzüge, worauf
ein Mann sich auf- und abziehen kann, für Anlage der Blitzab-
leiter lauf eine Höhe von ungefähr fünfzig Meter). Zu welchem
Preise?

363. Welches ist der beste Kitt um die Fugen in den Kassa-
schränken zu verschmieren, (inwendig) wer liefert solchen.

363. Wer liefert Gußverzierungen, Aufsätze für Bekrittlungen
von Geldschränken?

364. Wer fabriziert sogenannte Fräsköpfe zum rund fräsen
von viereckigen Stäben in verschiedenen Dicken?

363. Welche schweizerische Firma fabriziert Bandsägen für
89 ein Schnitthöhe?

366. Wer liefert schönes, dürres und gesundes Nußbaum-
holz, roh zugeschnitten, 3 ein dick für Tischblätter, wo ist solches
erhältlich und zu welchem Preise?

367. WaS für ein Mittel giebt es, um gute schwarze Ofen-
wichse herzustellen?

368. Wer liefert guten schwarzen und braunen Lfenlack?
366. Wer kauft gute Patente? (Massenartikel).
376. Wer liefert gute.Luftzuglampen, mit 39, 49, und 5(v"

Dochten?
374. Kann mir ein Fachmann eine möglichst einfache Kon-

struktion von Tablar angeben, um bei großem Gewicht dieselben
derart zu konstruieren, damit so wenig als möglich Ständer nötig
sind; die Tablar werden frei in den Zimmern und auch teilweise
an der Wand angebracht. Wenn auch 3 bis 4 ora starke Latten
verwendet werden, ist die Senkung in der Mitte bei großem Ge-
wicht doch zu stark. Giebt es keinen anderen Ausweg, als Ständer?
Die Waren lassen sich schlecht einteilen und nicht teilen.

373. Wer liefert gußeiserne Scdmiedefeuer-Vorrichtungen,
sog.: „Fröschenköpfe", von mittlerer Größe?

373. Wer liefert Holzspaltmaschine für Kochscheiter, oder
könnte eine ältere in gutem Zustande befindliche, erhältlich sein
und zu welchem Preis?

374. Wer liefert tannene Vorhang- und Rouleaux-Stangen,
149 bis 1S9 ein lang und 39 bis 33 inin dick?

373. Wie ist das Verfahren, um den liesdunkeln Glanz auf
Kupfergeschirren, wie ihn z. B. die englischen Kaffeemaschinen be-
sitzen, hervorzubringen?
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